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WKN Kri-gschr°nik ISIS

. Aar : Di» Mitglieder der bulgarischen Cobranjr fiab in ,
Berk» einarl - o 't-n . i
— Ein stontösiscker Angriff M der Gegend des Gehöftes i
Lhiaumont ift gesckeitert .
— RuMch « To vedobooie beschossen Wirkungslos di« Rü: d-
KSK« von Kurland .
— Me Mutter des Grneralfeldmarschall» v. Mackensen ist im
SV. Lebeusishc gestorben. .. ,

Die Bewirtschaftung und Ver¬
teilung unserer wichtigsten

Nahrungsmittel.
(4 . Fortsetzung .).

Die Fische.
n-EAU '

Die starke Verminderung der Fleischversorgung hatte
naturgemäß ein starkes Steigen des Fischverbrauchs zur
Folge . Die deutsche Fischernte reichte schon in Friedens¬
zeiten nicht annähernd aus , um die Bedürfnisse der Be¬
völkerung zu befriedigen . Wir hatten im Gegenteil eine
sehr starke Einfuhr . Neben lf /4 Millionen Faß Heringen
wurden noch 169 000 Tonnen Fische und Fischerzeugnisse
eingeführt . Die Einfuhr erfolgte vorzugsweise aus den
skandinavischen Ländern und Holland , aber auch England
und Belgien waren nicht unerheblich beteiligt . Während
letztere mit Kriegsbeginn natürlich sofort ausfielen , be¬
kamen wir aus Holland und Skandinavien noch in den
ersten beiden Kriegsjahren nicht unbeträchtliche Menget
, wn Fischen , wenn auch zu sehr hohen Preisen , herein .
Ende 1916 hatte jedoch Englands , die Rechte der Neu¬
tralen rücksichtslos vergewaltigende Politik — man er- ,
innere sich an die gewaltsame Zurückhaltung der hol¬
ländischen Fischerflottillen in England , die englische Koh-
lenspcrre für die skandinavischen Länder usw. — es
sahiu gebracht, daß unsere Fischeinfuhr aus ein Mindest -

Msrttag. de« 7 . Mai 1917.

matz yerabging . Girichzetng letzte auch tue für ote Fischerei
ungünstigste Jahreszeit mit ihrem langanhaltenden , harten
Frost ein, sodaß zu befürchten war , daß die nunmehr zur
Verfügung stehenden , äußerst geringen Fischmengen in
irgendwelchen unlauteren Kanälen restlos verschwinden
würden . Um den geringen Rest der noch verfügbaren
Fische denjenigen Stellen zuführen zu können, die den
dringendsten Bedarf hatten , wurde in dieser für die Fisch¬
versorgung ungünstigsten Zeit der Reichskommissar für
Fischversorgung eingesetzt . Nicht seine Organisation hat
die Fische vorn Markt vertrieben , sondern er kam in ein
leeres Haus , und seine Ausgabe konnte es nur sein, alle
Kräfte daran zu setzen , es wieder zu füllen .

So ist es denn auch in letzter Zeit nicht nur gelungen ,
die angrenzenden Neutralen wieder zu größeren Fisch-
lieferiingen zu veranlassen , sondern man hat auch die
deutsche Fischerei mit allen verfügbaren - Mitteln gefördert ,
Mau muß sich einmal klar machen, mit welchen Schwie¬
rigkeiten diese in Kriegszeiten zu kämpfen hat . Die Fisch¬
dampfer werden von unserer Marine zur Sicherung der
deutschen Küste gebraucht, die Mannschaften , naturgemäß
gerade in der Fischerbevolkerung fast durchweg kriegs-
verwendnugsfähig , sind eingezogen, das Netzmaterial ist
kaum instand zu halten , neues fast gar nicht zu beschaffen ;
macht es doch schon Schwierigkeiten , ein Ende Bindfaden
zu bekommen und nun erst erstklassiges, den Anforde¬
rungen gewachsenes Netzgarn . Ganz abgesehen davon ,
daß den Fischern durch die Minen ständig Tod und
Verderben droht . Aber, wie gesagt, es ist gelungen,
diese Schwierigkeiten wenigstens teilweise zu überwinden ,
und wir können mit Vertrauen auf eine bessere Fisch
- ' fuhr in Zukunft hoffen.

anerkannt wo .ven . Bctm W .^ si . llMUlUsappaiat handelt es sicl
um eine rein technische, noch strittige Frage. Der mustergül¬
tige deutsche Lokomorivbau har -m letzten Jahre gewaltig,
Fortschritte gemacht . Wir werden die Angelegenheiten weite ,
sorgfältig prüfen .

Nach Bewilligung des Etats ging der Reichstag zur Be¬
ratung des Heereshaushalts über-

Berichterstatter Abg . Hebel (Kons.) gedenkt der unver¬
gleichlichen Heldentaten unserer Truppen an der Westfront Die
Lage an den Fronten sei nicht nur beruhigend, sondern gerade¬
zu glänzend. Dos Hindenburgprogramm vollziehe sich plan¬
mäßig, Besonderen Dank verdiene die junge Fliegerwaffe.

Kriegsminister v Stein : Während wir hier den Etat be¬
raten , Kämpfen unsere Truppen an den Fronten den Ent¬
scheidungskampf mir Unvergleichlicher Tapferkeit , Hingabe und
Selbstverleugnung in dem Bewutzijein, daß hinter ihnen die Hei¬
mat steht , das ganze Volk , Un>ere Armeen sind voller Zuver¬
sicht , daß das so bleiben wird . Ueber di« Behandlung kom¬
men von der Front wenig Klagen , weil dort die gemeinsamen
Gefahren und die Kameradschaft Gegensätze leichter überwinden
können. Klagen kommen aus der Heimckt. Das liegt daran , daß
vielfach kaum ausgeheilte Ausbilder den Dienst versehen . Ich
werde rücksichtslos ln dieser Sache vorgehen gegen jeden und') alt machen , die sielnicht vor der Person HÄirbind

machen , die' sich vergeht- (Bravo .)
>tn ist eine außerordentliche Bestra-

Reichstag.
Berlin . 4 . Mai.

(Schluß.)
Be , der Beratung des Haushalts der Reichseiftnbahne,wurden einige Beschwerden und Wünsche vorgebracht : die Aba--

ordneten Warmut ( Deutsche Fraktion) und G 0 t h ei n (F . <
pfchlen die Verwendung des von Ingenieur Kunerih -Breslav

erfundenen Wasserumlaufapparats , der die Leistungsfähigkeit de ,
Maschinen steigern solle . Minister v. Breiten doch führt,
au» : Di« gewaltigen Leitungen der Eisenbahn sind allse'tix

Die Arreststrafe durch
sung . Bor längerer Zeit hat der Kaiser Befehl gegeben, , diese
Strasvol st . eckung äußerst einzuschränken . Jeder Vorgesetzte , bew¬
eine solche Straft verhängt , untersteht strenger Kontrolle , indeu ,

sofort dem Vorgesetzten über Grund und nähere Umstände
Meldung zu machen hat . Vielfach mußte durch diese schwere
Straft Schwereres verhütet werden . In der Stunde der Ge¬
fahr kann die ganze Truppe von einzelnen mitgerissen wer-

. . Beschwerdeordnung ist nicht rückständig , wie man an-
. , enthält sie doch die Bestimmung , daß der Mann seine

. , nierde beim Hauptmann anzubringen hat , wodurch die Klei -
m-ii Instanzen , die ihm am ehesten einen Stem m der-
Weg werfen könnten, beseitigt werden . Der altegut » -
Hauptmann , der jeden Mann seiner Kompagnie kannte,'
liegt auf dem Schlachtfeld - oder ist in höhere Stellung auf-
gerückt und hat jüngeren Kräften Platz gemacht . Der Neubau
der zweiten Hauptkadettenanstalt , den rin sozialdemokratischer
Antrag streichen will , ist nötig . Hindenburg , Luden -
dorsf und noch viele andere hervorragende Führer sind au»
dieser Anstalt herooraegangeii. Viel wird über den Bureaukratis-
" ,us im Kritgsml'nisterkum geklagt und nach dem starken Mann
v-eruftn . Ich hatte seit Krlegsbeginn noch keinen Tag Ur-
laub. Mein jetziges Amt könnte ich auch nicht bewältigen,
wenn nicht ein Stab treuer Menschen Tag und Nacht ihr
ganzes Können in den Dienst des Vaterlandes stellte . Wenn
nicht alle Klagen in dem gewünschten Tempo erledigt werden,
so bitck ich zu bedenken , daß ich jetzt zunächst meine Auf¬
merksamkeit auf unsere kämpfenden Kameraden an
der Westfront richten muß , damit wir erreichen , was wir alle
i> iiinck-eii . den ehrenvollen Frieden - (Lebhaftes BravoZv
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H Vietkelm von Suckenberg^
kWöarzwälder Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

SS) E ' / 77 (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten

Das Gespräch verlief sich nach allen Seiten und
Diethelm ärgerte sich, daß seiner Rede bei der Eröffnung
ves Schwurgerichtes gär keine Erwähnung geschah ; er
war nicht der Mann , der eine glorreich vollbrachte Tat
gern unbeachtet sah . Nach Tische hatte er indes die Ge¬
nugtuung , daß sein Schwiegersohn , der als Assessor bei
dem Gerichtshof war , zu ihm kam und sich zu ihm setzte ;
bald drängte sich eine große Menschenmenge aus allen
Gegenden zu ihm , teils alte Bekannte , teils neue, die
ihn tvegen seiner ergreifenden Rede kennen lernen wollten .
Diethelm klagte indes seinem Schwiegersohn , daß ihn
die Sache doch inehr angreife , als er erwartet habe, be¬
sonders das lange ruhige Sitzen werde ihm peinlich ; der
Assessor getröstete ihn aus eigener Erfahrung , daß er
sich schon daran gewöhnen werde, und Diethelm lächelte,
als er hörte , daß er als Ersatzgeschivorener nicht mit
zu urteilen habe. >

„ So bin ich nur Vorspann für die Gefahr, " sagte
Diethelm , und dieses Wort setzte sich fest, und seit jener
Zeit nennen die Geschworenen die Ersatzgeschworenen „ den
Vorspann " .

Als man am Nachmittag wieder in den Gerichtssaal
kam , war die Weihe des ersten Eindrucks zwar verschwun¬
den, aber der Ernst des Unternehmens blieb. Diethelm
ftihlte sich noch besonders beruhigt , da er nicht zu ur¬
teilen hatte ; er lehnte sich bequem in seinen Stuhl zurück ,
er betrachtete sich den Saal , der sich in einem alten
Teutschmeisterhailse befand, aber aus den übereinander -
purzelnden Genien und halbnackten Kriegern an dem
Deckengemälde, sowie aus den Stückarbeiten an den Wän¬
den Kumte man nicht klug werden . So oft ein neuer
Zeuge beeidigt wurde , schreckte Diethelm zusammen, dieses

plötzliche geräuschvolle Sicherheben der ganzen Versamm¬
lung machte immer von neuem einen gewaltigen Ein¬
druck . Ueber die Zeugen aber war Diethelm meist sehr
ungehalten ; das war ein unbehilfliches Hinstellen und
ein Stottern , als ob sie nicht drei Worte zusammen¬
hängend sprechen könnten . Diethelm ftihlte, daß er mit
Recht eine bevorzugte Stellung in Anspruch nahm . Hätte
der Vorsitzende nicht mit Milde und Klugheit und un¬
verwüstlicher Geduld , sowie besonders durch Erfragen
unverfänglicher Gegenstände , die Zeugen zum Sprechen
und zur Sicherheit des Sprechens gebracht, man hätte
kaum etwas erfahren .

Dem Benehmen der Angeklagten widmete Diethelm
dabei eine besondere Aufmerksamkeit ; bald der eine, bald
.
'" r andre vergaß sich und schaute sorglos und keck darein ,
sis er sich oft plötzlich besann und sich faßte , und
während des Zeugenverhörs schärfte sich oft der Haupt¬
angeklagte die Lippen , indem er mit der Zunge dazwischen
hin und her fuhr ; dann stemmte er die Hand in die
Seite , raffte sich zusammen und richtete sich auf . ;

Was geht in diesem Menschen vor ? i -

Mitten durchs Herz fühlte Diethelm einen Stich ,
als er hörte, wie die beiden Angeklagten , die doch Ge¬
nossen bei der Tat gewesen , jetzt vor Gericht als die
bittersten Feinde einander gegenüberstanden und sich
wechselseitig anklagten .

So wären Diethelm und Medard einander gegen¬
über gestanden. Diethelm zuckte zusammen und suhr
sich mit der Hand über das Gesicht . Er schaute frei
umher und auf seine Mitgeschworenen ; er erinnerte sich,
wo er saß.

Drei volle Tage mit doppelten Sitzungen dauerte
die erste Verhandlung , und bet aller ehrenhaften Anhäng¬
lichkeit an das Gerichtsverfahren klagten die Mitge¬
schworenen doch auch manchmal über das fremde Leben
in fremder Stadt . Sie fühlten sich unbehaglich, be¬
ständig in Sonntagskleidern und der Handarbeit ledig
umherzugehen ; dennoch beteuerte jeder, daß er nicht

davon sein möchte , und Diethelm heckte nur gegen di>
Behauptung Einsprache zu erheben, daß man die Sach ,
zu weitläufig behandle . Ter Schultheiß von Retting -
Hausen , der gleich anfangs sich für ein Schuldig ent¬
schieden hatte , erklärte jetzt, daß dieses genaue Erörtert
doch einem erst die Augen öffne, und jene seltsam,
Seelenstimmung trat in vielen zu Tage , >00 man balt
mit Bestimmtheit ein Schuldig aussprectfen möchte , ball
zweiselvoll ist und wiederum ein Nichtschuldig sich heran ,
stellen will .

Ter Schultheiß erwarb sich das Lob eines guther¬
zigen Menschen, da er darlegte , daß inan sich nicht, un
zeitig zu seinem Mittagessen oder zu seinem Schopper
zu kommen, verleiten lassen dürfe, über das ganze Le¬
bensschicksal eines Menschen rasch den Stab zu brechen

Diethelm wurde staunend angesehen, als er sagte
ihm gehe es jetzt, wie ihm der Doktor von G . einma
erzählt habe. Als dieser zum erstenmal von der Ana¬
tomie kam , sah er immer nichts als ausgeschnittene Men
scheu vor sich , und so gehe es ihm jetzt auch .

Als endlich ain dritten Abend die Verhandlung ge¬
schlossert wurde und die Geschworenen sich mit den Frager
zurückzogen , war Diethelm froh , daß xr nur Nirspam
gewesen war und Zurückbleiben durfte . Die Geschvorener
kanten bald zurück. Ter Schultheiß von Nettinghausci
war Obmann , er erklärte die beiden Angeklagten sin
schuldig.

Als die Verbrecher abgeführt wurden , machte fick
Diethelm rasch davon ; aber unversehens war er an der
Unrechten Ausgang gekommen und sah plötzlich der
Landjäger mit bloßem Schwerte hinter sich . Glücklicher -
weise klopfte ihm sein Schwiegersohn auf die Schultet
und nahm ihn mit durch die Gerichtsstube.

Am andern Tage bei einer neuen Verhandlung
blieb der Name Diethelm in der Urne, und der Stein -
bauer wurde richtig wiederum abgclehrck. ,

(Fortsetzung folgt.) LMZLA
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Abg . Schvpflin ( Ssz .) : T -e --;
« Kennung und unser Dank . 2m FNSr ly.
Beleidigungen besser ^gewochm- In 'ec ' i

iiu -I - innere r-i » --
inii den täglichen

so» nber, sind die
KlagenUvachchn , M Süddeuischland ist die Behend : » -! t best
ser . Nur Ossi ienburschen, die Leb - - - :-ü . ! : l für die o-smu '.e
in die Heimat bringen, bebonunen jeöui Augenbiick tirlaub . Die
Ernährung der Mannschaften ist ungeniirend . die Offiziere leb .-n
gut . Die Kadettknavstalt 'oilte nach de » Erklännige » in der
Kommission eine christliche E - bungsc-ustätt' sein . Daher -unser
Antrag . Die Streiks vom 16. April billigen wir nicht . c
unsere wirtschaftliche Kricasrüstnng ist nichts ge '

.chrhen ,
' als die großen H -ere norie ' en .vrabschieoet lvurdcir . Neu Ar¬
beitern ist es -dann nicht ',n verdenke ^ , wenn sie lstchUir.eoen-
heit mit den Zustände» -.tun Ausdruck .

'
,i>Mg -'n - . Die sundeiNstnm

Regierungen nab . » be er -l -o . gd -.iigt . Preußen hat ,»
licher . Weise seine Pflicht ve : :l e ->is -:gt ., General v . Grüner
sollte die Sache nicht mit einem / SWlzcswwe » , Auren rechte?
o '-tun . . . . .Generalleutnant v . Grüner : Der Vorredner hat meinen
Ausruf an die A - best '

.tz.rfr . Krills erb . . Die Arbeit : r ;chaft sei¬
ner. Heimat hat ihn bester verstanden als er . Am Ü8. eiprii
war der Tag gekommen , da die Gemütlichkeit anshört. Ich
mußte ein kräst -ges Mort an die ^lrbeiter r chten, ;u denen
ich das ' Vertrauen habe , daß bei ihnen noch das Gefühl für
ein deutliches offenes Wort vorhanden .rst . iDas ' ^ro >a musste
wissen , welche ungeheuren Verbrechen Streiks in der gegenwär¬
tigen Lage Und . iS ' hr richtig !) Jeder Man » nu Granattrichter
oder Mü -chi-rensinv .' h . ! est weiß mir Dank daüir . Das deutsche
Volk war an einem v rhäagr.isvo . len Scheidewege angetaner. Es
muß bis rum Ende des Krieges unbedingt . Ruhe herrscht » an
unserer Arbcir rschast. und darunter verstehe ich das ganze deut¬
sche Volk . Mein Ausruf ist keine Schimpfer- '

, sondern em
derber Ausdruck dessen, was ich fühle . ( SAH . Bravo ! Unraa . )

Kriegsminister v . Stein : Ich habe meist schöne Wate
gemacht . Der Abg . Schöpslin mag Taten abwarte» .

Berlin . 5 . Mai .
Zweite Lesung des H e c r e s h a » s h a l t s .
Abg . Haas ( F V -) spricht gegen die Briefzer -sur der Sol¬

daten . Dringend sei Aa .b . steemig der Mannschasts 'dhnung u
fordern . Wir wünschen einen vekantwortlichen -KrieMM >st- e
nister . ' ' 7t7 ' '

Oberst von Wrtsberg : Die Klagen - über uber -Uiu -
Burschenhaltung ^ und tt - ' - ub - oerwoi^ 'ru 'ig

' -hoben - -sich , als - v» , --. t -
richtig erwiesen . G -. oße A .st nute dürsen in den Kmmnen --mW -:
mehr genmacht werde» . Für Sie Kttegrrheiine - ivird mvglsthstt
gesorgt werden . ' in .7 "

Generalarzt Dr . Schulz t u : Für .- die. iandsturMiMsti - Al .
Aerzte wird eine Organisation geschasst» iverdem Es -,stoii est> -
LandstuiM .-. i . ätsko ps .im Anschluß a» dsts SanstLiskor -psage¬
bildet werden . ^ -st '

.
" "

Abg . von Bvhn (Konst ) : Wen » Gendarmen mit Kriegs »:. '
gefangenen auf dein Lande - revidieren , jo . muß ' das -' -Mb .rttch

-» .
Die Städter , istcht die Lnndmit 'te niüsseil

'- aufgekiärt nnnÄen-- 2 ' a -
Regierung hat nicht wirtschaftlich für : den Krieg -popgesouKU - '
Nach dem Kriege wird hoffentlich niemand wagen , dein Heere
die Mittel zu verweigern . s - .

Abg ' -Held stRätt .ste Wir haben volles Vertrauen z :: -n .
Kriegsministov . Bei der Verteilung des --Eijsrri «» . --Kreck-ps »
werden die Kampfer an der Front »ab auf d .-n --Tauchboot .-»
mit Treibern und Etappenatbeittt » ' auf -dine Scrkse gesteltt . D . r .
Aufbesserung - der MannschastslöhNr srimuicn wir gerne z«.

-Major , von Rotenh .a « : Dv milttürifche Psc - deanehe - -
buug . ist bis auf weiteres eingestellt . Me Pserdebrschasstng ' .'d
für die Zivlibeoöliierung muh berücksichtigt werdru .' : - st ck

Abg . G i r (Ztr .) r Die Verpflegung ist fast --übk-rnitbe -' -.-r .
geworden , doch empfiehlt es sich -nicht, : - die -l Sendung ' von
Lebensrnitteln mack, der Front W ;veeb» een,. ':»-Dagegen , Msssn 4>ie
Berstmdungen aus dem Felde -.-unierbleche » . - ' ' -

General von Ov en : Die- V e r s e u d u u g v an -P a k e -t c »
nach der Front sollst nicht v end öte u werben,r :doch
sollte man kein Brot nach Rumänien schicken , sonüerui es Lieber
selbst verzehren . . . . . .

Staatssekretär .von Rüder .» - Dis, - EchWrng . derz Mnnn --
schastslöhnung ist . durch .Reichstagschschluß - ustch . gcsördzrd, .wor¬
den . ^ Die dahin -gehenden Anträge sind ahaplehnf,worben . . Mne
Erhöhung der Löhnung ist .schon srüher emgeircten , üuo zwstr
in einer Hohe » die ip Miliwneg Mark im"

Ul ; ncch ^ HSMcht .. ' ,
Dazu .kominen - Keie Fahrt, - Beibehaltung - -der - : - a Mv >>lg- -.in
den Lazarette » , ? die Lieferung von Zigar -ren, , - -G ..A» Micht - st
säften . Im ganzen mache» die Mehrleistung . . , .-Äsillijönen
Mark im Monat . aus . 7 .

'
.Da kann , -man Mch -MochcstpiHt , von . . ,

Knauserei spreche» . - Solu .e st>eri cherchLigg eustch^ Mi 'eii.
'

. Pchst
schluß " "

avichnen >otte >: . Liit M i . ' . . >- >e . . ner -u G - oner
seinem Aufruf angewendet hat , wirkt man nicht aus den Ein¬
schluß freier Männer . Die Zensur hätte die . Veröffentlich» .»,des Aufrufes verbieten müssen , ebenso die Aussetzung der B
-ohnurig von 3000 Mark .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Was das Ausland zuder Rede des Abg. Cohn sagen wird , wird ihm nichl zum Ruhme
- und dem Baterlande nicht zum Segen gereichen . (Sehr rich -
tigl ) Er hat dem Reichskanzler indirekt vorgeivorfcn , rr ha -w
Schuld an dem Kriege. Das sagt er in dein Augenblick , in
dem unsere Truppen dem stärksten 'Ansturm gegenüberstehen .
Der Reichskanzler Kat ter» Krieg nicht gewollt, er hat bis
str » l-ststeu Augenblick das Aeupkrstc getan, ihn zu verhindern.
Etiwko tv es uivichti« . daß der Reichskanzler gegen sein Ge¬
wissen in den U-Bootkrieg getrieben worden ist . Wir alle .
L ? Munitionsarbeiter ob Sie oder ick , habe » jetzt nickt zu

- . ».-»S -ceveo was wir pi tun oder z-i lassen haben , (Bravo !)
2H«re Dflickt war es . die Arbeiter zu beruhigen. Das haben

wicht getan. Der Friede , den Sic k e r b e i f ü b r en
stvs " en bringt uns nicht Brot , sondern Hun¬
ger E -etzr wahrt ) Der Frieden , der uns Brot bringt , muß
» st « m uns crktünvft werden. lLcbh . BeitaliU

Rr/FL «» Dr . KSmvi ruit nachträglich den Aba. Dr . Cohn
vrrocv lerne - Zurufe rur Ordnung , in denen er dem Neichs -
kau . i. - voraeworten bat . wrniaitens zum Teil am Kriege schuld-o sem

Ger ra ' ui ! : : .t non Grüner : In England würde man
cceocn St,l -mevte Iv amir anderer Weise vorgeben , als ich
rn rnr - oem -tvifriis. Die Tdvfe. in denen de » Arbeitern solcbc
Suppen ae ' och : werden, tragen Ihre Firma , Herr Cohn . Und
du-!.- Tö«i »Ivl'en zer -cklazen werden. Die Flugblätter , im Lande
r ckH'.»' an Ihrev Rockstbüßen bäugen.

D -^LSvt !,i ''ter von Stein : Wenn Herr Colin gesagtKet »er- Er -ea kö -.cne nick ! mcbr entschieden oder gewoimen
k- » ^deu t» E dos ein verderblickes Beginnen . 3 n m Krieg -
tvbrev gehört ein einziger t e 0 e r Kovf , der sichdsrck v > wts veein itü > ie n läßt . Das war schon bei
I "« d>'ck oew Großen io oeweien und wird mi : Lottos Hilfe jetzt
auch so sein .

*

Vom VersaMtlftKüsttsschntz .
sst Betltn , 6 . Mai . -Dest Vstfässnngsais.sschnß sttahm gestern
AgegeN- die Stimmen -' -der vier 'Koßservativest blnect Antrag des
fstZentninis, der Ncstio -aUib - rail'n und der Fortschrittler an : , Wäh -
! rendj der Dauer eines vom De -,tischen Reiche . - .geführt«» Krieges
, bedarf es szup Schließung und .Vststggung ,des Reichstags in

llsfpN ' spsno, 'allen ' Fä 'loü seiner Zusthnnuiitg . " Diese Befilstunung soll als
. Zusatz zum Paragzäphen S3 der Reichsversastung ausgenommen
, - werden . Zn . Artikel 53 und 66 wurde - mit dem

'
gleichen Ststn -

s inenverhältni -- b.eschlosseu, daß die Ernennung . .
'
der . Offiziere'

.
'der Marine und des Landh .re.-rs , der Ge '

. -
- reichnuna der zustän¬

digen Mi : strr b : dücsen . In der Erörterung der Anträge wur -
i.. de von esneck Fü -st-'ckmttlrr äusgeführt , daß die Forderungen der

Anträge .früheist auch - in PrÄßen rechtens gervesen seien , bis
stpüter das Mlsttkriiebinett jeine wichtige exklusive! .

' .Stellung
erhalte » ygbe mrd zum Schrecken des Militärs geworden sei .

./Durch die "neuen -Bestimmungen . ''oilten auch ' die Kri '
egsiniulster

ider -anderen - -Koüt -i -rg-ente dem --Reichstag verantwortlich -werden .
.Bon - .konjrroativer Seite -wurde - gefragt , warum -- in diesem

/ Augenblick , in dem sich das Offizierskorps aufs glänzendste be¬
währe Änderungen der Grundsätze , nach denen es bisher er-

stnannl worden stei , erfvlpen sollten . ' Das wirke n>ie ein . Schlag
. ins Gesicht des '

Offizierskorps . In dein Antrag liege -eine'
. Minderung , der .Rechte - . des : Monarchen . .Die Offiziere . . hätten
jetzt Anlaß , sich mit jhrrn , persönlichen Wünschen an die Abge¬
ordneten zu mend :. » .

'
s Da -s persönliche Trcueveryäitnis zum Mo¬

narchen würde dadurch bl.--' intrüchtigt werden . Ministerialdirek -
!or Dr . Lewald gab zu . bedenkeii , daß die Offiziere nicht

-Reichs - wabern preußüche , bayerische, ^ sächsische , usw . Offiziere .
>< ien und verwies aus zahiceiche Ausführuugeu Bisuiarcks über
die B 'era.iiUö .

'NiMeil
'

Röichsknuzlers . in Plugelegenheiten
der Berwäitüng "

. .des . z-ststhsheMsts . Ein ' -sosiakdemÄkrsttischeic
Ncdner erklärtest Sätz ' - oieUZAihstände, . die sich im Kriege -als !
kraß erwi styAäit .cĥ . M ' rstigrmg -z ersorderlen . - Dem Kaiser , soll
st» Berater -zur Seite , .strhsw .st der hem Reichstag veraniwoytlich
sci . Ein Znitruinsrebizer wies , daraus hin , daß , stoas .. hechte für
die anderen " BÄidsts -ccachchip ' gefordert - iverdS, . bereits längstz in
Württemberg . btste-hr . in ' -

Dem.' enommeii werden. , . , , , , .
Bayerischer .GneräK- von ' -A .^ Ä m e. fh,

' 'Der- Neubau, -l,L>!ers
Scive-Hrftibrrk "ist Bayern , . iftsuMü ' Uich

'
-MlnM geplbich.^ .lz P

Abg - Mert . i n (D.
',Fr .)st -Dcich .tZ . Lrrrtt KrÄhti '-, Whstwik

dankbar/ daß - .
'er.- mit ' Mneiü ' Erläß '

. ./Veil. ,,Arbeite'r».
' öäs " G -pi

vissen gestärkt hat .
' - ,

'
sö

Abg . Dr . Lohn '
.(Soz . stArb .)chl

'
.D» s - -LekWamiti ah 5d !»--

lenbura hätte- man schon , ivegeust -seinet sch,vulst'kgenst Fassung

WTB . Großes .HKrrpLqrmvtier , 5 . Mai . ( Amtlich . )

WestMe . ' Krie ^ l : iaup . a .z:

HrMstÄM . Mipp '-'L :- '

Lens und . Frcsnoi ) schlugen fehl . Tie GxWMnenzayi er¬
höhte sich auf 10 LfsiziLre , 122ü Euglünder .

'
Äuiilützstens

35 Maschinengewehre siuo erbeutet . 7
An der siegreichen Abwehr des vierten englischen

Dnrchbruchsversuch haben besonders hervorragende An¬
teil : Gardetruppen , Bayern , Wlirtleniberger, - Sachsen nno
Badener , sowie Regimenter der ^Provinzen OsiprenKyx
Posen , Schlesien , .Hannover und Rheinland . - sis

Nördlich von St . Quentin hatten Vorfetdkcrmtzfett
für uns günstigen AnSgang . ' 7 .-̂ ,

Heeresgruppc Deutscher Kronprinz : 7 ^
An der Ais ne front hielt die Artillerieschla

'
chk

unter -größtem Munitionseinsay an . Starke feindliches
Erknndungsvorstöße wurden an n, -hrcrcn Stellen an¬
gewiesen . Um den Besitz öeS Winwrberges , westlich von '
Craonne haben sich Kampfe entivickelt , die noch nicht
abgeschlossen sind . m

Zwischen der Ais ne und dein Brimont brachen --st
gestern morgen durch tageiampG aur -giebiges Artillerie - . -
seuer vorbereitete Angriffe von vier französischen Tivi -
sionen zusammen . Wie ans erbeuteten Papieren hervor¬
geht , lag das Ziel des Angriffs mehrere Kilometer hinter
der vordersten Linie . Taut dein zähen Aushalten unserer ,
Truppen , ist es dem Feinde aber nur an einer vor - '

springenden Ecke gelungen , sich iin ersten Graben . f'est> .-A-
zusetzen . Oestlich von La Neuville wurden vorübergehend pi
eingcdrnngene Franzosen unter Verlust von 500 Gefan ---
genen und mehreren Vcaschinengewehr »» wieder zustnck -
geworfen . Si '

idlich der Aisne in den ?lbendstnnden - er -—-
neuerte Angriffe konnten an der Niederlage nAM änWrn .

Nördlich von Pros ries mißglückten erneute fran¬
zösische Versuche , sich mit mehreren Divisionen in den
Besitz nuferer - -dortigen Höhenstellimg zu setzen - Mit -'-A
schwersten Verlusten erkäinpsten die Frailzosen vorüber - ^
gehend südöstlich Volt Nan '

ry geriirgeN Gelündegewinn . ^
Gegenangriffe brachten unsere - Infanterie wieder in dest -^ '
vyilen - Besitz ihrer bisherigen Linien . , lieber,100 . ,
fanchnd wurden bisher znrückgefnhrt . 7 "

. .
"Heeresgruppe Herzog Aibrecht : -.uo - --

Anßex beiderseitiger Erknndettäügkett kein Treigsich
Poil

'
Btdeutüpg -

' .
- ^ icc

'
HLi.

Der Feind verlor gesicrir 7 . -Wngsimge ' Nnlß-chiiM
F-esselballM .'. --.Dn -rch. - Fliege -raug -t' ifs auf Sstende -,
eine größere Anzahl Belgier getötet und verwunden Änli ^ '

tärischer Schad .eNs -ist- nicht, ->LpFr^ .ichtet .z , ' : z 'D

Wie ssichauvlai ; : ^ g-

Lebhciftes rnsiische
' -e

'
Fester

''
zwischen Kvtiiel ' ' ^ind

Dtanislan veranlaßt « Mtcheechenirs 'PetgZtnnglschieHm .

Im Cernabogen , weä4iOÄ -r.s »^ irauwcs und in der
Strnmanichepnn -g . lebce die 7lrccLn' r.iettii .igt

'cit iUt . einzeslmtn
Tagesstnndchl ^ anf , ; .<

i ^
, - Z . . ,^Der -Erste ch.enprMp .ariiervteiste .r : L -u d e n,d o r

WTB . - G .PotzleZf .Hä « pt -y« ärtier , 6 . Mast '
(ÄmMchAA -

: WeMcher - Äirr -r^ Kschüuplatz ' :
Heeresgrnppp ^ Min ' -- ' uz Rrepprecht : ' - 7 ul - ch

An . der Aidü '
ssfrPtt

'
ts

'
istiirLen starke engllschcsBo

'
E ^

stöße südlich von . Le '
nspsttchcher Searpc und bei .Qnemitt . ^

znrückgcschlagen .
" . - - -u

xpckf- -
'" " 0 '

MS '

ps Heev .vpp
s Nach dem.
- tischen Angriffe

bei Bullec
f. derseits des . DopfeD
) wurden verlustreich

aygre
noMiviennl LchiMcho-aVMslv .-ch Wei

durchgWMEstAWrM .
'

.z
'wifchen ) Villers .- Ploüichipundtt '

Z
Goinelieüserheblich^ Verltistp. . 7 7 . p -.

'
7 , .Hxpr .GgMW

'
p DsÄLscher .Kronprinz : - 7s-,

'Nncrsi -h<m .M >nM -,stWxli beraer -ste französische Dilrch- --ui
brnchsverszzchnsin -. dgr HsiM -gescheitert -war , bereitete dürn -R.
Feind mit aMv ihm -E Wote -cstühendeil -Mitteln einonch - -'

,cheuen - -WMi !EMop - - igitpdsin ser das - weit gesteckte Ziel .
'
.-< '

..Bl errenhch : chös-sz , T - - aß, - stchipswn . F »inssw» x,i.
Vietkelm von Vucbenderg .

Schwarzwälder Dorfgeschichte van Berkhold Auerbach . ,
(Fortsetzung.) . (Nachdruck verboten .)

Tiettzeltn wußte zwar nicht , was er . zu Ha -pse -be¬
ginnen sollte , aber weil er auf mehrere . Tage frei war ,
kehrte er doch . heim . Verwundert sah er auf dem : Wege ,wie das Leben , der Menschen draußen , die - das nicht
miterlebt haben , feinen geregeltest Mang : fprtgeht ; siealle dachten mcht an die drohenden Gerichtsverhand¬
lungen und wie jetzt zwei Männer aus - Jahrzehnte aus
der Mitte der Menschen gerissen waren . - - . - - i

Still und in sich gekehrt weilte Diethelm daheim, '
und nur . abends beim Spiel war er lebendig . : Die Leute :
wunderten sich, warum er so, wenig vom Schwurgericht
erzählte , ex aber wollte . es sich, aus ,denl Sinne - schlagenund . .kehrte Mißmutig imederum . am .zweiten T 'lenstag
nach der Kreisstadt zurück . .. f . z . . i -

iAchtundzwanzigstes Kapitel . '
Der erste Mann , der Diethelm begegnete , war "der

Steinbauer , er schien ihn nicht mehr zu kennen » und in
der Tat Hatte sich die Erscheinung Di -thelms auffallend
verändert . Er trug jetzt einen dinc i lblauen Rock - init . :
Kummetkragen , Batten und dunklen seidenbespouneuen :
Knöpfen , dazu eine schwarze , bis " an den Hals geschlossene
Atlasweste , und lange, , dunkelblaue Hosen , nur - der Hutwar der alte geblieben . Teils um selber die kennzeich-

chde Baueriitrachtchos zu sein, - teils a-stch "nm - -wie er
pofste , sich .seinem Schwiegersohn gene -hm-er : darzustelleir , -
hatte iDtethelm -

^seine Erscheinung peräudert ; Mer -Haupt -
aber wolW - er in jeder -. Weise - « n Ilnderex -M -ensch. -sein - :-',er hatte -ssi)) genugsam - über -die Weichmütigkeit - geärgert, '
die ihn an denl - . -Schtchsal der . abgeurteil -ten - Diebe - -s » .
besonderen,sc2ltcheil -,stLtziieu - lietzp .dösi - ee noch -tagelang
dachte , wie . sie auf -den Schxib - ' gebracht, " im - Zuchthaus
eingekleidet

' und in -eiu fremdes . Dasein gebracht werden .Er suchte gewaltsäin seinen alten Stolz wieder hervorund stellte sich hoch über „ das Lumpenpack "
, das nichts

hatund , nichtA ^vexmag .
"

- . .
"Msa er

. zu ' seinem Schw
'
iegersobch ' Mtt Gedauerte "

dieser , daß Diethelm seine thm ' wohl astsWe
'
udchTracht

'

abgelegt
'
Habe : Er - ging aber bald dabo » ab > und bc -̂ '

: richtete -mit srendigem - O '
ätigek ,

' das / ein Dfsiu
'
e
'
r vbtt' der ' ersten -Schlacht empfinden mag, ' daß er ' Ände rch ' Täas s

! stellvertretender StäatsMwalt sein sverde, ' und ' Zwäs
'
in

'
i der Airgetegenheit -Mpsienberg

'er^pcher
' ' ' eD ' vor kur ),ein '

- eingebracht', aber ' stoch " in dieser Gerichtsperiödes '
.abge- '

- urteilt werde/söipohl 'stiii ' ihu
'

nicht ' noch ans ein Mertel -
: fahr im Sal '

g
' " liegLst : 'z

'st . lassen / als äüch um . rgsch ein
abschreckendes Beispielchegen d 'a-s ' überhäiröneh

'mende
"
Ber -»'

- brechen zuIeben .
." .̂ .

'Eeun'
). chH . . R ^ penbLrtzer, . . wä8 . hat er .dtyn ? .' Ich Hab ' i, .och gar nichts ' davoit . gehört, " sagte Tic .t

'
helhN - .

. Z «Dis '
Säche ..wax . ,Mlaü, .),ange .l.egt/ch ^erivjderte dxr

stellv.ett.r.et
'
e .iM H

'
ätHahiuD, .-. ser Hats-eine . Brannttvesu - -

breiisttthj, ) . .har . ,si .̂ .-Hoch
' '
h

'
es

'

srchert, . .gnaezündet -uüd . sich -'' davongemaM . : . :er .hat . aber,sucht .an den Zugwind gx- :
dacht, ' und dich,Aener .sst .zü . spüh ausgebrochetl / am Hellen
Tag , man hak gelöscht llnd fgefunden , ,daß die , Fässer ,in denen Brnnntweiit sollte, '

nichts als BOässär eNt -'
hieltenT Zwö -lf - Jahre sZllchthans sinh ihm

"
gewiß . ' Es

Zst Brandstiftang nnd '
BstrstH " ' ' ' '

- '
,pDas ist eiw schöner Spaß .

" " ' ' ' p
„ Wiefo -Spasp ^ " .
„ Ich hätt ' nicht glaubt , daß Sie "mit imr so einen"

Spaß - stmchen
'
.
- rD 'as ' ktlsftn '".Sse "-sicksi

'gesagt seiik, das istein -Punkt, . -wo : man mich - -
'
sticht ansassen darf ,

" da -biii""
ich -kitzlig uuw hau ' um - mich- sei es, -' wer ' es wolles da

»versteh- i .h- kemen Spatz .
" ' . " ' ! .

' - - -
p '

tt ^ Der Schwiegersohn beteuerte, daß er nur ernste,
wirkliche Tatsachen

'
berichtet ' habe/ ' ustd' - ' sah

' 'Diethelni
vchwuudert

' an ; dieser erkannte schnell , -daß' er sich anders
gibaren müsse ) und seine ' geübte Versteilüugsklnstt kam
ihm zu ' statten/ er tat , als ob er' ' den BorgNiig

' nisi
ReppLnberger " schow längst "kenne.

" und nur darüber ' - ge¬
scherzt habe,

" 'da' -'der Schivieg-ersö'
hN voraiissützen -kvnuesi

das; er sich von dieser" Sache " disptnsieren fasse ; denn -
diese Verhaudluugen griffen ihr; überhaupt zu sehr an

sund zumnschie - bevopstchendc dezr, .Reppenberger , .:- sdjr ein aKcv NMimtsr von ahnt
'
sei . - Ter Schwiegersvynttbcmerkte .

'
daß es Anjsehest machen, werde, wenn sichZTiett : ,̂ .

dhklin --' Mddck ' lsie
'ichoir' ' Wch-ensieren lasse ,

' er ' sö -tle ' ' NW ' -
"

'
.
' mehr , MU-WsiA . dahci sein -. ,, . , - > , c-r»
7 - „Warum Euch znlieb ? Habt Ahr auch noch was' im -Hinter -linch gegM7nmch :? " -ptÄgtg

'
0Diethesm," lisid "-ftHe

s
' Angen - röllteu . - --- - ) --- ; -- -- -- ' s - - - , s : -z - . - --- tZ 'ßz

' Ä
7 -

> ,Jch meiuca --Mir äzu1itb , -weil ich. gern
" '

Möchtch -W ;
'

sstrcin - Schwiegervater -
'dMei . :-war ' , wenn ich zUW

Zmal M Feuer stohe." / - d '
. m / - " sin

' ' ,/J 'ch
'kann ja . - auch MpIrchSrer öabrk

'
sük/ ^ '

^ chNHsistst
Diethelm , -brach .ab Aird : plakiderte 'Zui -t seinem Schwieget - '^
söhn über allerlei '-vskl beiterer ' Laune . - u

' -
Am Mendinmchts - wch- Tiet .swlnl aus ztl dein -' MchM '"- -" anwalt :Rothinnmr , der der .bestellte ' Vert - tdigtzr RchveW -

bergcrs war ; diosir imrstte ch -n ' -den Gefallen kust ' mid bow ^
seinem Rechte Gebrauch luacheu,

" die ih -n nicht q
'enelMM

Geschworenen ' abzulshuen und dafür ans der ÜeberzaUGPeineil . audrrli ' - zn dcebmen . Erst im Zttnstier Rothman 'NM , ^
siel ihm ein, - daß -euig - :solche Bitte gefährlich und u'nst » -7

'.
los sei: Gerad ^ -wriL -er ein ' atter Freund RepMbsrgcK 7

"-̂

war , mußte dessen Verteidiger ihn sesthalteitt Er spräcksi ^
daher auch, ' mit "

Rvth
'
mann -allerlei , aber uichlw eigeut -

lich übcx die AngKeaerlheit - Reppenbergers .-
'Nur bei^ ' ^ -p-

. lausig '-bemerkte - er/daß - M Geschworenen bös ' gestlump ^werden , wenn man Sadeu , die nicht daher ge
'
Nrcd '

,' anbriilge . -' Er -
'
hofft / daß - ihn "Mothliran

'
n verstanden HM7

von dem ihm betroffenen Falt 'nichts erwähnen tmuw .
Nothmamt üickte - still . Es kam " Diethelm der 'Mdau d ,

. zu dem Borsi -Wiiden ' .zu,gehen " lliid ihm zu sagen ,er , heim müfse , / seiue -F-miu sei todkrank , nber - Lr Kv-äW -
i ts - doch -.nicht , dies ' auszusiihren . - ' Er ging Noch - in d/M

Wirtshaus , wo sich in der NLgel . die Gcschworei ! e >t "pe 'M - -
sainlnelteiw und hier kam cs endlich zu heftigem SkZ' -' it/ - -" /

Ziui -chcn ihm --' und - dein Steinbaner , dessen ' -'sichersr, -ddK -
' wich-: boshafter und pernrteilnngssüchtiger Charaller ' ckhm - 7 '

-stets znlviaer gewesen war .
^ - . - - .

(Fortsetzung folgt .)



vurch frische ersetzt ; neue Reserven Herangesührt . Das
Artillerie - und Miueufener steigerte sich von Tag zu Tag
und erreichte schließlich ans allen Kalibern die bisher
größte Krafteutfaltnug . — Tie Angriffe am 4 . Mai
nördlich von Reims Und in der Champagne lehren
die Vorläufer des neuen Durchbruchsversnchs , der gestern ,
morgen - wischen der Ailette und Craoune aus einer
Front von .35 Kilpnreter cinsehte . In schwerem Ringen ,
das bis in die späte Nacht liinein aulKelt , ist! er ver¬
eitelt , der Riesenstoß im Ganzeil abgeschlagen . Die An¬

griffe , die gegen die im Nahkampf voll unserer helden¬
mütigen Infanterie gehaltenen oder im Gegenstoß znrück-
eroberten Linien geführt wurden , scheiterten zum Teil
schon in unserem gm geleiteten Anille '

rieseucr ,
" An einzelnen Stellen wird noch um den Besitz nn

seres vordersten Grabens gekämpft .
Oestlich der Rohere Fine , liegen wir auf dem Nord¬

hang des Ehemin des Dames . Mit besonderer Heftig¬
keit stürmten die Franzosen , wie auch bereits am 4 . Mai ,
ohne Rücksicht ans ihre außerordentlichen Verluste gegen
den Winterberg vor , ans dem unsere Stellungen durch
zusammengefaßtes Feuer schwerster Kaliber vollkommen
zerschossen waren . Tie Höhe mit dem an ihrem Hang
liegenden Dorf Ehevreux blieb im Besitz des Feindes .

Mehrere Hundert Gefangene sind bisher eingebracht .
Weitere Angriffe sind zu erwarten .
Heute morgen griff der Feind die Höhe 100 östlich

von,La Neuville erneut , an , Ter Angriff wurde abgeschla¬
gen . Zn der Champagne südwestlich, von Nauroy blieben

mehrere Vorstöße der Franzosen ohne Erfolg . Die am
4 . Mai dort eingebrachten Gefangenen haben sich auf
672 Mann , die Beute auf 20 Maschinengewehre und
50 Schnelladegewehre erhöht .

Heeresgruppe Herzog Albrecht :
Keine besonderen Ereignisse .

In Luftkämpfcn und durch Abwehrfeuer verlor der
Feind 14 Flugzeuge ; Zwei Ballons sind abgeschossen.

OeMchrr Kriegsschauplatz :
Uebcr Odessa war gestern das erste deutsche Flugzeug .

Mazedonische Front :
Das lebhafte Artillcriefener im Cernabogen hält an

und liegt besonders heftig aus uusereu Stellungen bei
Parcckowo .

Der Erste Gcneralquartiermeister Ludeudorff .
ch - * »

Die vierte Schlacht bei Arras am 3 . Mai bedeutet ,
für . die Engländer eine noch größere Niederlage als die !

Schlacht am 28 . April . Am 4 . Mai flaute die Schlacht !
auf , dem Noröflügel schon sichtlich ab , während sich der f
Schwerpunkt der Kämpfe nach dem Südflügel verschob .
Schon m der Nacht zum 4 . Mai hatten die Engländer
drei , vergebliche Angriffe mit starken Kräften gegen Bulle¬
court unternommen . Um 5 Uhr morgens setzte der vierte
und schwerste englische Angriff an dieser Stelle ein . Die

Engländer griffen mit äußerster Erbitterung in dichten
Massen und gedrängten Sturmhausen beiderseits des Dor¬
fes an . Ihre Sturmkolonnen wurden durch unser Sperr -
und Maschmengewehrseuer niedergemüht , aber rücksichts¬
los / füllte

' der Gegner immer wieder die Lücken mit
neuen f M 'eitscheumasscu aus , die über die Hausen ihrer
gefälle

'nen fKaiuernden wieder und wieder vorstürmteu
in der . Hoffnung , den Durchbruch diesmal erzwingen zu
könstett . fÄbLr "

. aüch dieser vierte große Angriff brach
vollstaüörg zusammen . Nachmittags und abends wogten
die Kampfe "nördlich "von "Äiillecourt , in der Gegend von
Biancö 'ürt hin und her . In der Nacht zum 5 . Mai

steigerte sich
" nördlich der Scarpe das feindliche Feuer

teilweise
"

AU größter Heftigkeit . Ein feindlicher stärkerer
Vorstoß in der Gegend von Fresnoy scheiterte . Weiter

nördlich kam ein Angriff von Acheville in unserem Ver¬

nichtungsfeuer nicht zur Durchführung . Desgleichen schei¬
terten feindliche Patrouillenvorstöße westlich Lens . Auch
südlich, der Scarpe hielt das starke feindliche Feuer an .

Im Raume von Reims tobte die Artiklerieschlacht
ununterbrochen mit größter Heftigkeit . Ans dem Aisne -

flügel wurden anscheinend geplante französische Angriff
durch Vernichtungsfeuer uiedergehalteu und Bereitste «. -

lustgen in den feindlichen Grüben wirkungsvoll beschossen.
Am „Abend und in der Nachr griff der Feind mit starken
Erkundungsabteilungeu nach schwerster Artillerievorberei¬

tung Paffaux , westlich Brays und südlich Cerny au . Er
wurde überall abgewiesen und erlitt schwere Verluste . Die
Angriffe auf dem Winterberg wurden durch stundenlanges
schwerstes Feuer eingeleilet . Auch nördlich Eraonelle er¬
folgte. ein starker Teilaugrisf des Feindes , der ihn vorüber¬

gehend iw unsere - - anocu uW , aus
denen er jedoch durch Geaew . w - tzinattsgeworsen wurde .
Der gemeldete starke Angriff von 4 französischen Divi¬
sionen im Raume zwischen der Aisne und dein Brimonr
Hatte , wie aus erbeuteten Befehlen ersichtlich ist, die
Bahnlinie Berinericourt — Aguileourt zum Ziele . Nach¬
dem der Hanptangrijs blutig zurückgeworsen worden war ,
versuchte der Franzose geegen Abend noch m -brere Teil - "

angrjffe , die sämtlich abgewiesen wurden . Zweimal ver¬
suchten sie einen Ueberraschungsvv - sioß obne Artillerie¬
vorbereitung . Indessen brachen , die Ängeftsswellen zum
größten Teil in unserem Sperrfeuer zusammen An an¬
deren Stellen wurden sie im Nalckampf vernichtet . Die
lebhafte Gefcchtstätigkeit dauerte de? ganze Nacht über
an . Auch in der Gegend vom ReunS steigerte sich das
Artilleriefeuer merklich . Der Angriff nördlich ProsueS
wurde nach heftigstem Artillerie - und Müicnsouer von
starken Kräften , die auf einer Breite von 5 Kilometern
vorgingen , um 7 Uhr abends unternommen . Tic fran¬
zösischst Verluste sind an dieser Stelle sehr schwer . Nur
an einer Stelle brach der Feind vorübergehend ans etwa
ein Kilometer Breite ein , wurde «wer sofort im Gegen¬
stoß wieder zurückgcworfeu . Ein nach 10 Uhr erfolgt «
zweiter Angriff wurde im Gegenstoß gleichfalls abge -

'
csen . Ueber 100 Gefangene blieben in unserer Hand .

Schleswiger , Mecklenburger . Bosener , Rheinländer
'

und
Lothringer .bereiteten hier in den ml/reicken harten , Kämp¬
fen den Franzosen bei ihren T - geiffen blutigste Niedcr -
laiten .

' ' «

" '
Nus den französischen Bezirken Nord und Pas de

Calais werden wegen der durch die feindliche Beschie¬
ßung hervorgerufenen Gefahren 50000 Personen entfernt
(evakuiert ) und über Baden und die Schweiz nach Lyon
befördert .

Die Ereignisse im Westen .
Der englische Tagesbericht .

WTB - London , 6 . Mai . Englischer Bericht von gestern
nachmittag : Erfolgreiche Streifen nordwestlich von St .Omnt 'n ,
Fortschritte nördlich von Hgrrincourt und nebst Fresnoy . Der
Feind machte drei erfolglose Streifen gegen unsere neuen Stel¬
lungen in der Hindrnüni 'glinis . Feindliche Streifabteilungen wur¬
den bei Messines zurückgetrieben .

Zweiter englischer Heeresbericht von gestern : Nichts Be¬
sonderes . 6 feindliche Flugzeuge wurde » zum Absturz gebracht
und 4 kampfunfähig gemacht . 2 unterer Flugzeuge werden ver¬
mißt !

Der Krieg zur See .
Berlin , 6 . Mai . (Amtlich . ) Tie. bisher über

die Ergebnisse unserer Sperrgebietskriegsuhrung im Mo¬
nat April eingelaufenen Meldungen haben mit dem
6 . Mai die Summe von einer Million Vrutto -
regiftertonnen au SchiHsoerseutunn ftlierschftit -
ten . Der Chef des Admiratstabs der Marine.

* '

Berlin , 6 . Mai .
'Zu den erst gemeldeten

56000 Tonneri versenkter Schiffe , kommt die weitere Mel¬
dung von der Vernichtung von 7 Dampfern und 5 Seg¬
lern , davon 10 Schiffe im Kanal , mit zusammen 32 000
Tonnen .

London , 6 . Mai . Ein englischer Zerstörer ist auf
eine Mine gestoßen . 1 Offizier und 61 Mann werden
vermißt .

Rom , 6 . Mai . Wegen der Tauchbootgefahr beab¬
sichtigt die italienische .Regierung einen Flugposidienft mit
der Insel Sardinien einzurichtcn .

Neues vom Taae .
Englisches Kopsgeld für einen deutschen

Flieger -
Berlin , 6 . Maß Die Engländer haben ein Flug -

Hosen , der bereits 52 feindliche Flieger abschoß , ausgc -hen
soll . Der Flieger , dem der Abschuß oder die Gefangen
nähme von Richthofens gelingt , erhält das Viktoriakr .mz,
Belohnung , Beförderung , ein eigenes Flugzeug als Ge¬
schenk , 100000 Mark und eineil besonderen Preis von
der Flugzeugsabrik , deren Flugzeug der Flieger benützt .
Mit dem englischen Geschwader will ein Filinoperatenr
mitfliegen , der den ganzen Vorgang zwecks Verwendung
im britischen Heeresfilm kinematographisch ausuehmen soll .

Berlin , 5 . Mai . Das Zentrumsblatt „Germania"

tritt für den Ausbau der diplomatischen Beziehungen zum
Heiligen Stuhl ein , möchte aber nicht , daß diese wichtige

^ Angelegenheit einen parteipolitischeil Charakter anuehme .

Die Umwälzung in Rußland .
Stockholm , 6 . Mai . Die provisorische Negierung in

Petersburg hat eine Note an die verbündeten Mächte
Hiuausgegeben und in dem Begleitschreiben ausgeführt , es¬
set eine freie Erfindung von Deutschland und seinen
Verbündeten , daß Rußland zu einem Sonderfrieden ge¬
neigt sei . Rußland werde dem Abkommen treu bleiben ,
den Krieg bis zur Unterwerfung der Feinde fortzusetzen .
Die Note hat in Petersburg große Aufregung hervorge -

rufeu und Volksmassen versammelten sich vor dem Regie -

rungspalast und riefen : Nieder mit Miljukow . Miljukow
erklärte , er werde nur der Gewalt weichen . (Die halb¬
amtliche Petersb . Telegr . Agentur dagegen berichtet , dir

Menge habe der Regierung zugestimmt . Wahrscheinlich
haben beiderlei Kundgebungen stattgefunden . Während di «
eine von der Pf. D . A . verschwiegen wird , wird dic

andere , die wohl als Gegendemonstration gemacht wor¬

den ist , ausdrücklich betont . D . Sehr .)

In Petersburg kam es wegen der Note der Negie¬

rung zu blutigen Zusammenstößen . Im Arbeiter - nick
! Soldatenausschuß wurden heftige Reden gegen Miljuk -m
- gehalten , schließlich aber mit eurer Mehrheit von nur 3i

f Stimmen der Regierung das Vertrauen ausgesprocheu
! Der englische Botschafter Buchanau wird in den Blättt

^ kosten als die Triebfeder der Kricgshetzereieu bezeichnet

Baden .
(-) Karlsruhe , 6 .

'Mm . Am Mittwoch den 23 . Mai
findet hier die vierte Landesversammlung des Badist, -m
Laudesausschusses für Säuglingsflirsorge

'
statt . Nachmit¬

tags erfolgt die Eröffnung der der Großherzogiu Luise
gcscheukten Wanderausstellung für Säuglings - und Mut¬
terschutz, die dem Badischen Fcaueuvaw n von der Groß¬
herzogiu überlassen worden ist . Am 24 . und 26 . Mai
schließt sich der Kongreß des Tmtschen Vereins für Säug¬
lingsschuh und die Kv" ferenz der Deuistyeu Krippeuver --
nnignug an .

(-) Karlsruhe ; 6 . Mai . D -' e Versorgung des Eiseu-
fwhnpersouals mit Leheirsmitwa ! ist neu geregelt wor -
icn , indem der Kreis der den Wästw -g . ar

'
beitern zuzu -

cechuende» Eiseubahuocdicnsteten - -vaeiwri wurde . Die drei
Naunheimer Kantinen werden einen aus nvei Arb . iter -
ind einem Bcamtenv . rtrctcr zu oft .

-enden Ausschuß mäh¬
en , d «w jederzeit Einblick in dic Geschäftsbücher , Waren -
wrräte »sw . des Güteramts Mannheim nehmen kann .
Ten Ausschußmitgliedern der eiuze . iieu Kantinen des Lau -

i ist die gleiche Prüfung für den Betrieb ihrer K . . «, ! >
reigestellt . Ferner hat "die General - iM w ! d r Be- .
Ltaatsbahn angeregt , die Verpflegung des Fahr - und
8 -etriebsprrsonals

'
. besonders zur Nachtzeit wenn die Kan¬

ülen geschlossen sind , dadnrch -zu verbessern , daß die .4 au
inen für diese Angestellte nalwbaftc dicke Suvueu «

"
, «

! bereit Mren . Sie können hierzu einen unv 'eW
> ! suchen Vorschuß von der Geueraldircktiou erhalten .

"

. . . (- Karlsruhe , 6 Mai . Dcr Stadirat hat d " -

i ^ SL ^ d^ ung des Ryeii! Hafens durch Verbreiterung des
Anlage eines 5 .Hafenbeckens in AuÄ-

stcht genommen .

wststßmb- - ' .
(-) Stuttgart , 6 . Mai . (Arbeitsmarkt .) Jstl

Monat Februar kamen auf 100 offene Stellen für männ .
liche Arbeitskräfte 56,4 Arbeitsuchende , im Monat Mär -
nur noch 42,4 . Die freien Stellen haben die stärkst«
Steigerung erfahren bei Schuhmachern , Grabarbeitern ,
Fabrik - und sonstigen Taglöhnern , Packern . Bei der
gewerblichen Arbeiterinnen sind die Stellenangebote gleich¬
falls gestiegen , während die Gesuche etwas zurückgegangeri
sind . Das Angebot von Dienstboten war im März gegen
den Vormonat etwas stärker , doch besteht noch erheblicher
Mangel .

P-) Stuttgart , 5 . Mai . (Mi l ch f äl s chn n g .) Das
Schöffengericht hat den Milchhändler Eugen Schweizer -
Hof von Marbach a . , N . wegen Milchsälschung zu drei
Wochen Gefängnis verurteilt .

(-) Salach bei Göppingen , 5 . Mai . (Jubiläums -
stiftung . ) Anläßlich des l OOjährigen Bestehens der
Firma Schachenmayr , Mann L Komp . , Kammgarn¬
spinnerei und Färberei , hat die Firma zu einem Pensions¬
grundstock für ihre Angestellten die Summe von 100000
Mk . überwiesen . Die Fabrik wurde im Jahre 1816
von dem Urgroßvater des Kommerzienrats Otto Bareiß
hier -gegründet . Neuerdings hat Kommerzienrat Bareiß
auch die Gemeinde Salach mit einer Schenkung von
.30000 Mk . für Kriegswoh : fc-hrtszwecke bedacht . >

(-) Besigheim « . 6 . Mai . (Rohling . ) In Wüsten¬
hausen OA . Besigheim ist im April ds . Js . ein dem
zurzeit im Feld stehenden Bauern Gottlob Fritz gehöriger ?
Stier im Wert von 1150 Mk . , im gleichen Monat eine ,
demselben gehörige Kuh im Wert von 1200 Mk . uM -
in letzter Zeit ein dem Bauern Philipps gehöriges Rinds «
so schwer beschädigt worden , daß die Stücke alsbaW f
geschlachtet werden mußten . Die Beschädigung ist beö ;
sämtlichem Vieh durch Einstoßer » eines Stockes in deH ,
Mastdarm verübt worden . Die angcßellten Nachfor - :
schlingen durch de,? Landfäger baben zur Ermittelung
0es Täters in der Person des 16 Jahre alten Dienstst >
knechts bei der Ehefrau des Bauern Fritz , des Fürsorge -« :
Zöglings August Berg , eines Elsässers , geführt ; er ist ;
- -" -hastet . l

S -̂ sor »- Mpösf « UNst in / I T p - ft . !

Zmu drittenmal beginnt die „ Laisott "
, indes der Janus - »

iempc ! lewer nach immer geöffnet steht . Mach e auch in !
manches Herz Kleinmut sich eindringen , so steht doch zu hoffen, !
daß das Ergebnis der Sommers für die -Wildbader nichts
schlechter sein werde , ais das der 3 lei ten -Jahre , die auch!
im Zeichen des Krieges gestanden haben . Tie Kurliste weist

'

die für den Saisonbegtun immerhin beachtenswerte Zahl rous
über 400 Namen auf und die Kurkcmzerte sind gut besucht. "

,
Ein neuer „Maestro " schwingt die Cattnta über das an '

Zahl noch ettvas kleine Orchester und stncmchem alten Kur - «
gast will es » » gewöhn ! erschckneu , an Stelle unseres dahin¬
geschiedenen silber-haarigen , alten Prem eine andere Gestalt ;
zu s - hen . Ter neue Tirwent ist kein unbeschriebenes Blatt ;
es geh « ihm der -best, : Ruf voraus als - hemaligen Garnls ns -
Musikdirektsr in Stuttgart . Hoffe " wir , daß wir bald mit
Schiller von ihm

" sagen können , „ Ein neuer Geist nnkü -idiate '

den neuen Feldherrn "
. Einen Maßstab für feine «ünftt - riscke l

Tätigte,
'
i werden w r natürlich erß an den Tympho ne - Kon - f

zert ü gewinnen ;
- aber schon na !>- den l'iscw'.-igen Moiiic -

naden - Kenzcn dürfen ivir o -M d >s b . üe fü - di - Zukunft
'

von - ihm ">"nva eu .
! Die Anlagen sind neu h . r . -erachtet, d s tsftad eröffn -t

( 1t d u: peie .1 . . . «e : - . a : „ n r> - , wud «. ch an "-wrbe -
r tnug a . bereu m W -sft ; sonn aber w «ncn > ie Vo -zimmer

» - er Aerzt , die Saale t e « K - re .tt l ssenunts , d e Tb . ruien ,
j die .Zimnrr de « Hotels nd Pensi neu , dic Wicl ch -..-! -.en von !
! Sia " t > n - Untgebung aus " Ku,Patienten and Passant , n .
j Roch s .l ivanii am politis . be » Horizont die ft . ich - n . Sage /

dü '. ch die uied « ,-schmetternden Schläge , uela -e unsere F -indef
^ z . Z . im e . e : er ci ^ . ü im Verein mi - cen wach « »den
, Bcrittste der st i . dltthen T -. vur -ge i,rch unser - tt - Voote
' lassen uns cih -ffen, daß noch dM «-m S m m r d . n ers . hntenf
) Fr -cdcn b «in t — „ Friede . u Erden " — aann wer -
f den die Giockeu ihn einläuc .-u , ivenn wird denn «mb nicht
! nur in gaiw Teatschland , sondern auch in uuie em Wiidbad .
! der liebe altgewohnte All !«,ge wieder clnziehen ? ! (Nosze ,

Opfer an Gut nn . - Bliit hat unser ,' lciucs Ctädtch . -u ge - :
bracht — sind es - och schon über 100 WUdlmder Männer , j
die im Kriege gegenden über .üächtwen Feind ihr leben -
ließen . Wer züh «! die Thräae , die all der Lac -«reu fln J -» ! ,

Vucb ein Munlfest , religiöscn Charakters soll « iesu ! - l die .
Hochjaisou uns bn -' gen - — vor allem möchten wie -anch den
lieben Kock um „ Kur-weite, " bitten . Ties gleicht so vieles '

aus , mW Krieg und -e Wusm itelnot verschutden . Wenn
dann vielicicht die brausende » O geüöncn mir dem Klang
des ftriedensgeläule .- si ueg -n sollten , danrr wollen wir -
a»s tnnlbarei - Gunst -nun Heiru ieten : „ Ec hu geholscn ,
Ihm allein s -1 di . Ehre ' ! !

Staatliche M I
die K . uralten «Von Sonntag den 6 . Mai an , werden

sammlung , die K . Staatssammlnug valerländ ! ; er Kunst -!
und Altertunisdenkniäler und das K . Museum dcr bil¬
denden Künste zu denselben Zeiten wie bisher in der
Kriegszeit dem allgemeinen Besuch geöffnet sein .

— Neue Kartenbriose . Den württembergischen
Postanstalten sind nunmehr die neuen Kartcubricse mit
goldbraunem Wertstempel zu 15 Pfg . in dcr Ausfüh --..
rung der 15 Pfennig -Briefmarke Zugegaugcu . -

— Berkehr mit Butter . Durch eine Verfügung
des Ministeriums des Innern wird der Verkehr mit
Butter in Württemberg und Hohenzollern neu

'
g .-ordnet .

Einstig gelten auch in der Bewirtichaftung der ButterZ
v-.-



die Amtskörpersch aftett (in Höhenzottern vte Amts -
verbände ) und die Stadtgemeinde Stuttgart als Kom¬
munalverbände , während seither für die Butterversorgung
das ganze Land als einheitlicher Kommunalverband ange¬
sehen war . Der Reichsfettstelle gegenüber bleibt aber
das ganze Versorgungsgebiet bezüglich der Ausbringung -Z-
schuldigkeit als einheitlicher Kommunalverband bestehe '
Wer Molkereibutter Herstellen will , seien es Ge¬

sellschaften , gewerbliche Molkereien , Käsereien oder Ein¬
zelwirtschaften, bedarf der Erlaubnis der Landesver¬
sorgungsstelle . Den bisher angemeldeten Betrieben ge¬
genüber gilt die Erlaubnis als erteilt , wenn die Landes-
versorgungsstelle nicht bis zum 15 .Juni ds . Js . gegen¬
teilig verfügt . Die hergestellte Butter ist für die Kom-
munalverbandsvereinignng beschlagnahmt . Eigen¬
verbrauch der Erzeuger und Abgabe von Butter an die
Milchlieferer ist gestattet . Die Molkereibutter ist vom
Erzeuger unmittelbar an die Kommunalverbändc oder
Gemeinden oder an bestimmte Großhändler abzniiesiru .
Die Landesversorgungsstelle stellt fest, wie viel jeder Kom¬
munalverband zu erhalten und zu verteilen hat , wobei
eine möglichst gleichmäßige Fettzuweisung während des
ganzen Jahres angestrebt wird . Ueberschüssige Mengen
eines Verbands sind an die Landesversorgungsstelle ab¬
zuliefern . Den Bezug und die Abgabe der Fette können
die Kommunalverbändc durch die Gemeinden oder durch
Sammelstellen oder durch Großhändler ausführen lassen .
Die Verteilung an die Verbraucher erfolgt durch Klein¬
händler . die tmzu ermächtigt sind , und zwar gegen But¬
termarken . Jeder Versorgungsberechtigte erhält wöchent¬
lich eine (nummerierte ) Buttermarke , die aber nur für
den Bezirk Gültigkeit hat , für den sie ansgegeben ist .
Es kann angeordnet werden, daß mehrere Marken gleich¬
zeitig eingelöst werden. Die auf die Karte entfallende
Menge Butter wird vom Kommunalverband innerhalb
der Grenzen die von der LandesversorgüngSsrelle bestimmt
sind , festgesetzt. Die Buttermarken werden mit den Brot¬
marken ausgegeben und haben jeweils dieselbe Farbe .
— Die neue Verfügung strebt an , daß die einzelnen
Bezirke an der möglichst vollständigen Erfassung der in
ihnen erzeugten Butter unmittelbar interessiert sind ; ihre
mehr oder weniger günstige Versorgung hängt davon ab,
ob sie die nach der Kuhzahl berechnete Aufbringungs¬
schuldigkeit an Landbutter erfüllen . Die Belieferung durch
die Landesversorgungsstelle tritt erst ein, wenn der hienach
errechnete Butterbedarf eines Kommunalverbands größer
ist als die eigene Ausbringungsschuldigkeit . Damit hängt
die andere Neuerung zusammen , daß die Landesversor¬
gungsstelle die Butter nicht mehr unmittelbar an die
Kleinhändler übergibt , sondern sie den Kommunalverbän -

n oder Gemeinden zumeist und diesen die Unteraus¬
teilung überläßt . ,

— Kriegsanleihe und Presse . Der Verein ba-
discher und pfälzischer Zeitungsverleger und der Landes
verband badischer Redakteure hatten durch ihre Vorstände
eine umfassende und besonders auf die Verhältnisse Ba¬
dens Angeschnittene Werbetätigkeit für die 6 . Kkiegsan-

' leihe entfaltet . Vom Großh . Ministerium des Innern ist
iwn Vorständen der beid i Organisationen aufrichtiger^ ank für ihre Tätigkeit ausgesprochen worden . Das
glänzendê Ergebnis der 6 . Kriegsanleihe in unserem
engeren Heimatlande habe sicherlich zu einem gut Teil
darin seinen Grund , daß die Organisationen der Presse den
Bestrebungen zur Aufklärung und Aufmunterung der Be¬
völkerung eine so unermüdliche und selbstlose

'
Mithilfe

baben angedeihen lassen.
- — Gutachten . Das Ministerium des Innern hat

die Bezirksämter auf Antrag des Badischen Verbandes der
Web- , Wirk- und Strickwarengeschäfte beauftragt , ähnlich
ivie dies bereits vom Justizministerium für die Staats¬
anwaltschaften erfolgt ist, bei Anzeigen wegen Zuwider¬
handlung gegen die Vorschriften über den Verkehr mit

Web-, Wirk- und Strickwaren Gutachten der zuständigen
Handelskammern einzuholen, insbesondere darüber , ob ein
Verstoß gegen diese Vorschriften und ein unverschuldeter
Irrtum des Beschuldigten über das Bestehen oder die
Anwendbarkeit der übertretenen Bestimmung vorliegt . Zu¬
gleich worden die Bezirksämter darauf hingewiesen, daß
vie Handelskammern erforderlichenfalls auch geeignete
Sachverständige benennen .

— Die Tagespreise für Gemüse . Die Badische
Äemüseversorgung gibt folgende von der Preiskommission ,
festgesetzten und von der Reichsstelle für Gemüse und Obst
genehmigten Erzeugerpreise bekannt : für das Pfund
Spargel 1 . Sorte 60 Pfg . , Spargel 2 . Sorte 35 Pfg . ,
Snppenspargel 20 Pfg ), grüne Erbsen bis 20 . Juni
25 Psg . , grüne C.bftn ab 20 . Jüni 20 Pfg . , grüne
Buschbohnen 18 Pfg . , grüne Stangen -, Wachs- und Perl -
bohnen 24 Psg . , Pnffbohn -en 15 Pfg . , Rhabarber 10 Pfg . ,Mairüben 7 Psg . Unter 1 . Sorte Spargel sind zu ver¬
stehen : weißköpfige Stangen in der Länge von 22 bis
23 Zentimeter , von denen 18 Stück auf ein Pfund gehen.
Vorstehende Erzeugerpreise treten an die Stelle der am
8 . April ds . Js . veröffentlichten Richtpreise.— Keine Beschlagnahme der Familien -Wäsche-
Vorräte ! Es machen sich in letzter Zeit Gerüchte breit ,als ob in allen - Familien eine Bestandsaufnahme und
erucute Beschlagnahme der vorhandenen Wäschevorräte
vorgenommen und Teile davon evtl , enteignet norden
sollen. Der Badische Verband ' der Web-, Wirk- und
Strickwarengeschäst e . V . macht demgegenüber darauf auf¬
merksam, daß diese Gerüchte jeder Grundlage entbehren .
Allenfalls kann es hier und da Vorkommen, daß bei
Personen , die Bezugsscheine zu haben wünschen und da¬
bei ihre Vorräte in den betreffenden Waren «mgcben müs¬
sen , von der zuständigen Stelle Ermittlungen angestellt
werden, ob die angegebenen Vorräte tatsächlich richtig
bezeichnet wurden . Außerdem ist auch das Publikum in
unlauterer Weise zum Einkauf von Blusen durch die un-
iv -e Behauptung veranlaßt worden , daß demnächst sämt-
liwe Blusen bezugsscheinpflichtig würden . Der Badische
Verbai d der We^ -, Wirk- und Strickwarengeschäfte teilt

we » über mit , daß nach seiner Kenntnis der Verhült -
i m maßgebender Stelle hieran zurzeit gar nicht
- wird und macht darauf aufmerksam, daß man

> ein derartig verwerfliches Borgehen nicht entschieden
mg auftreten kann. Der Verband beabsichtigt, falls

e , übrigens unter Umständen strafbare Verbreitung der¬
artiger Gerüchte nicht unterbleibt , dagegen zum Schutze des
Publikums und der Geschäftswelt energisch vorzugehen .

— Obst und Gemüseversorgung . In einer Ver¬
sammlung des Verbands deutscher Obst- , Gemüse und
Südfrüchte-GrosMndler in Berlin teilte der Vorsitzende
der Reichsstelle für Gemüse und Obst, Oberregierungs -
ewt v . Tilly , mit , er sei bemüht , die erreichbaren '
"
Freiheiten für den Verkehr mit Obst und Gemüse zr
sichern. Die in den Verordnungen angekündiate Beschlag¬
nahme werde schließlich nicht notwendig sein . Volle
Handelsfreiheit könne allerdings während des Krieges
nicht gewährt werden . Auch die Preisgestaltung dürfe
nicht dem freien Spiel der Kräfte überlassen werden.
Auf einer Rundreise durch Belgien habe er erfahren , daß
in Brüssel im freien Handel zwar alle Lebensmittel
erhältlich seien , aber zu außerordentlich hohen Preisen . So
kostete ein Zentner Kartoffeln IM Mark , ein Pfund
Butter 8 Mark . Derartige Verhältnisse könnten selbst¬
verständlich nicht gebilligt werden . Die Ware müsse vom
Erzeuger bis zum Verbraucher durch die Reichsstelle kon¬
trolliert werden . Tie Preise dürsten nicht frei bleiben- ,

-doch wolle die Neichssielle mit dem Handel Hand irr
Hand gehen . Wo bei leicht verderblichen Waren , wie
Frischgemüse , feste Preise nicht angängig sind, treten die
Preiskommissionen in Tätigkeit . Diese haben bestimmte
Richtlinien , die sie jedoch um 10 vom Hundert über-
oder unterschreiten dürfen . Die Festsetzung von Höchst¬

SaaLackevbohnen.
Ackerkohnen jur Saat können am Dienstag nach¬

mittag von 3 — 6 Uhr bei der Mehlabgabestelle gegen Saat -
schein das Pfund zu 50 Pfg . bezogen werden.

Mm« der HW-ieilsWchtiW.

Eine Ziege
mit 2 Jurrge« ,

hat zu verkaufen . (290
Zu erfragen in der Exped .

Das K . Württ . Kriegsministerium gibt bekannt:
Diejenigen zur Meldung zum vaterländischen lHilssdienst

verpflichteten Hilfsdienstpflichtigen , welche auf Grund der
im März erlassenen Aufforderungen sich noch nicht gemeldet
haben, werden hiemit nochmals aufgefordert, dies unverzüg¬
lich zu tun . Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit
Haft wird ummchsichlig ^bestraft werden, wer die Meldung
schuldhaft unterläßt . Eine Kontrolle bezüglich der Vollzählig¬
keit der Meldungen ist in Aussicht genommen .

Dr . Metzger .
H>M »A« li>kW MW :

Die Zletschzulagekarten-
Ausgabe u. Auszahlung

der Zuschußgelder
findet am Dienstag , de « 8 . Mai

vormittags 8— 12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr
statt . Erwachsene erhalten 1 M . 40 Pf ., Kinder 70 Pf .
pro Person . Die alten Zulagekarten sind mitzubring n,
ebenso Kleingeld zum herausgeben . Ausbezahlt werden die
Nummern 1 — 500 vormittags , Nr . 501 bis Schluß nachm .

- Krobe WoßlfLkrls - -

ru Ounstsn üss 8o >i« Lb. rnrrusü -
vsi-sins ln Stuttgart .

s » , SS . SSF7.

l-086 L M. 1 . , k-or -o u. Usl- M IN.
FL T/Sse » ns/- .V.

klM .stgl' ll keiner '.
krrsüriedstr. 56 <> n
» uüö üis bvkLvuivv VsikäElv.lB. lz , * ^

^ nilite Inan«
> «Ue ArtI Säcke.

I
I

I

Zahle
für Mehlfacke

Mk . 1 .72 .
Znckerfäcke
Mk . 1 .72 .

Zement - nnd
Thomas -Säcke

42 MS .
Getreide -Säcke

Mk . 1 . S5 .
auch alle anderen
Sorten u . zerrissene
Säcke kaufe stets gegen
sofortige Kassa .

S . MiUner .
München .

Pestalozzistr . 6 0 .

SXXXXXXXXXXXXXXXXXX 2

Verltvlvu äurest iüeitl . ^ 8«i8ivttlsvn .
ZxrsLkLt .unäsn iäFliek 2^ 12

^
2 -

^C^ d .r ^

Paar 1 , 1,80 , 1 . 90 , 2,20 ,
3,00 und 5 Mk .

MilitWstnIchtr
Schmid nnd Sohn ,

Friseur - , Parfümerie - , Sport -
gesch . , Photohandl .

Tel . 85, König-Karlstr. 68.

vorzüglichder zum
' Stärken von

Wäsche jeder Art, sparsam und
bequem im Gebrauch in Pak .
zu 25 Pfennig empfiehlt

Earl Milh . Sott .

preisen nach der neuen Ernte '
sei in Aussicht genommen .

Wahrscheinlich würden dann die jetzigen Richtpreise über¬
schritten werden . Die jetzigen Bestimmungen , wie die
Einführung von Schlußscheinen, Lieferuugsverträgen , ve¬

ilen eine notwendige Einschränkung des Handels . Es
seien jedoch bei der Preisregelnng ausreichende Verdienst-
Möglichkeiten berücksichtigt . Eine Ausschaltung des Han¬dels sei keineswegs beabsichtigt, nur der unreelle Handel
solle beseitigt werden . Die Reichsstelle müsse Heer, Ma¬
rine und Ztvilverwaltung mit Brotaufstrich versorgen,
doch sollten hierbei die alten Beziehungen zwischen den
Marineladefabriken und dem Handel aufrecht erhaltenwerden. — Die Versammlung beschloß , an den Reichs¬
kanzler, das Reichsamt des Innern und das KriegZernäh--
rimgsamt Eingaben zu richten, in denen es u . a . heißt :

-Eine geordnete Versorgung mit Obst und Gemüse sei nur
möglich , wenn der Handel in den verschiedenen Städten -
ohne Bevorzugung einzelner Personen , nötigenfalls durcy
öffentlich - rechtliche Organi

'ativnen Hera -gezogen, wenn
ferner der Handel nicht durch Ausfuhrverbote der ver-

nedenen Bundesstaaten oder Kreise in irgend einer
Weise beschränkt werde und wenn die Preisaufschlüge im
Daudet so gestellt werden, daß sie dem natürlichen Verkauf
der Ware, ' der Verteilung der Städte und den allgemeine »
örtlichen Verhüll ' -,inen entsprechen .

— Znckerrübenfamen- nnd Runkelrü - enfa -
mcustroh . Die Bezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte G . m . b . H ., Berlin W . 35 , Potsdamerstr . 30
gibt folgendes bekannt : Seit dem 23 . November 1916
darf Znckerrnbensamenstroh nicht ahgesetzt werden , ohne
vorher der Bezugsvereinigung zum Kauf angeboten zu
sein . Die Bezugsvereinigung zahlt für das Zuckerrüben¬
samenstroh nnd das Runkelrübensamenstroh den gesetz¬
lichen Höchstpreis und bewilligt Händlern oder Kom¬
missionären , die Ankäufe auf Grund ordnungsmäßigen
Geschäftsabschlusses getätigt haben , den gesetzlichen Händ¬
lerzuschlag von 8 Prozent des Höchstpreises.

— Erhöhung der Nebernahmepreise für Alu¬
minium . Das Kriegsministerium hat sich entschlossen ,
die Uebernahmepreise für fertige , gebrauchte und unge¬
brauchte Gegenstände aus Aluminium zu erhöhen und
zwar werden die Preise nach einer am 10 . Mm 1917
zur Veröffentlichung kommenden Bekanntmachung für
1 Kg . Aluminium vhne Beschläge 12 Mk . , für solches mit
'Beschlägen 9,60 Mk . betragen . Ta die Preise erst nach
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung durch die Sam¬
melstellen gezahlt werden können, empfiehlt sich für das
Publikum , die bei Ablieferung der Gegenstände erhaltenen
Anerkenntnisscheine erst nach dieser Veröffentlichung zur'Auszahlung des Betrages vorznlegen . Die Ablieferung
darf jedoch keineswegs verzögert werden, da die Hee¬
resverwaltung die beschlagnahmten Aluminiummengen
dringend benötigt . Durch die neue Bekanntmachung wer¬
den die Sammelstellen verpflichtet werden, außer den
beschlagnahmten Gegenständen auch Aluminium in Form
von nicht beschlagnahmten Gegenständen sowie Alumi¬
nium -Altmaterial zu einem Preise von 2,50 Mk . für
jedes Kg . anzunehmen .

— Einschränkung - es Haferausgleichs . Nach
neuer Verordnung haben die Kommunalverbände alle
Hafervorräte , die an sie abgeliefert oder für sie enteignt
waren , für die Heeresverpflegnng zur Verfügung zu
stellen . Für den Nahrungsmittelausgleich steht ihnen dem¬
nach nur noch das zur Verfügung , was nach Befriedigung
ves Heeresbedarfs übrig bleibt . Die für Hafernährnnttel -
fabriken bestimmten Mengen werden durch die Verord¬
nung nicht berührt , ebensowenig die Zuteilungen der Zen¬
tralstelle für die Pferde der Stadt - und Industrieland -
kreise.

"
^

'
si ZK

Druck u . Bei lag dc> B . Hosiimim '
schcn Buchdruckerei

Wildkmd . Verantwortlich : E . Neinkmrdt daselbst .

Wildbad, den 6 . Mai 1917 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme an dem schweren Verluste meines
lieben Mannes

Gefreiter

Christian Schmid,
sagt innigsten Dank

die tranernde Gattin :
Mm ZW, -ü. Sttzn.

WinWe »
erstklassige deutsche Fabrikate

MZ!M!iii>. Mk» miMet
Uebcr 2 '/ , Millionen im Gebrauch,

in Auatität unübertroffen.
Gründlichen Unterricht

in allen Fächern gratis
Langjährige fachmännische Erfahrung .

Reparaturwerkstätte . Ersatzteile*

II » I« xI » U« r ,
Me sserfchmiedmeister.
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